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Serviceleistungen, nachhaltige In-
vestitionen in Prozesstechnik sowie
langfristig ausgerichtete Logistik-
konzepte und die Qualifizierung von
Fachkräften zu realisieren. Neben
der Logistik werden weitere Funktio-
nen wie Einkauf zentral abgebildet
und auch eine flächendeckende,
einheitliche IT-Landschaft sowie
einheitliche C-Teile-Systeme für die
Kunden geschaffen.

Kapazitäten-Ausbau
Produktinnovationen erfordern den
Ausbau von Kapazitäten, neue Tech-
nologien passen nicht in etablierte
Prozessmuster, Verlagerungen in
ein internationales Produktions-
netzwerk sind an der Tagesordnung,
Fabriken befinden sich im Wandel
der Zeit, Informationen und Daten
bedingen ein ganzheitliches Ma-
nagement – selten war der Aktivitäts-
grad der produzierenden Industrie
so hoch wie aktuell. Die strategische
Ausrichtung des C-Teile-Manage-
ments auf Industrie 4.0 und Digitali-
sierung ist auch im Geschäftsjahr
2017 elementarer Bestandteil der
Unternehmensstrategie. Weiterhin
ist die persönliche, weltweite Kun-
denbetreuung für das Geschäftsmo-
dell der Würth Industrie Service es-
senziell.

Weiterhin bleiben Investitionen
in neue Märkte sowie in die Stärkung
der internationalen Geschäftsein-
heiten im Fokus. Dadurch ist eine
noch intensivere Konzentration auf
die Bedürfnisse der Kunden in den
einzelnen Ländern gegeben. pm

tutionen, waren bei der Würth In-
dustrie Service zu Gast.

Bis Ende 2016 wurde in den In-
dustriepark Würth eine Summe von
über 207 Millionen Euro investiert.
In die Erweiterung des modernsten
Logistikzentrums für Industriebelie-
ferung in Europa wurden mit dem
Bau des neuen Hochregallagers bis-
her in Summe rund 13,5 Millionen
Euro investiert, wodurch weitere
49 000 neue Palettenplätze entste-
hen. Das neue Hochregallager wird
an einen bestehenden Gebäude-
komplex unmittelbar angeschlossen
und ist mit einer Höhe von 45 Me-
tern, einer Breite von 25 Metern und
einer Länge von 120 Metern ein im-
posantes Bauwerk.

Signal für den Standort
Die Erweiterung des Logistikzen-
trums ist nicht nur ein Signal für den
Standort in Bad Mergentheim, son-
dern auch ein eindeutiges Bekennt-
nis der Würth Industrie Service zu
Europa.

Insgesamt erhalten Kunden in
über 20 000 Standorten in mehr als
25 Ländern ihre Produktions- und
Betriebsmittel mit maximaler Ver-
sorgungssicherheit unmittelbar an
den Verbrauchsort. Das Logistikzen-
trum hat im letzten Jahr so mehr als
79 000 Tonnen Ware und über 4,2
Millionen Positionen verlassen.

Kunden in einer Distanz von bis
zu 2200 Kilometer erhalten direkt
aus Bad Mergentheim ihre C-Teile-
Bedarfe. Hierdurch ist es möglich ein
europaweites Qualitätsniveau der

zent erreicht. „Für junge Menschen
ist der erste Schritt ins Berufsleben
besonders wichtig. Es kommt darauf
an, den richtigen Arbeitgeber zu fin-
den, der zum einen eine Sicherheit
des Arbeitsplatzes gibt, zum ande-
ren Zukunftsperspektiven auf-
zeigt.“, sagt Bürkert.

Erfreulich war auch die Entwick-
lung des Geschäftsbereichs Indus-
trie weltweit, sprich aller auf die in-
dustriellen Bedarfe spezialisierten
Würth Gesellschaften für die welt-
weite Versorgung von produzieren-
den Betrieben. Besonders die per-
sönliche Betreuung durch Mitarbei-
ter in über 45 Gesellschaften und
über 35 Ländern ist nach wie vor
zentrales Element der Internationa-
lisierungsstrategie. Im Fokus dieses
integrierten Ansatzes steht eine ma-
ximale Prozesstransparenz und Ver-
sorgungssicherheit für den Kunden
sowie die stärkere Berücksichtigung
seiner kulturellen Anforderungen
sowie seiner individuellen Bedürf-
nisse.

Erfreuliche Entwicklung
Die Entwicklung der Besucheran-
zahl auf dem Betriebsgelände, im
Reinhold Würth Haus sowie der Aus-
stellung „Führungskultur rund um
den Trillberg – einst und jetzt“ ist
ebenso erfreulich. Über 3300 Besu-
cher, darunter nationale, aber auch
Kunden aus dem europäischen Aus-
land, internationale Kunden und
Mitarbeiter aus den Gesellschaften,
Vereine und Verbände, Schulklas-
sen, Hochschulgruppen sowie Insti-

Die Würth Industrie Ser-
vice steigerte ihren Um-
satz im Geschäftsjahr 2016
auf einen Wert von 455
Millionen Euro. Die ge-
steckten Ziele wurden mit
einem Umsatzwachstum
von 7,1 Prozent erreicht.
BAD MERGENTHEIM/MAIN-TAUBER-
KREIS. Die Würth Industrie Service
ist innerhalb der Würth-Gruppe auf
die Belieferung der produzierenden
Industrie im Bereich C-Teile-Ma-
nagement spezialisiert. Unter der
Marke „CPS – C-Produkt-Service“
bietet die Würth Industrie Service
den Kunden individuell zugeschnit-
tene, logistische Beschaffungs- und
Dienstleistungsmodule wie scan-
nergestützte Regalsysteme oder eine
Just-in-time-Versorgung mittels
Kanban-Behältersystemen.

Klare Systemstrategie
Der Fokus lag auch im Geschäftsjahr
2016 auf einer klaren Systemstrate-
gie, der maximalen Kundennähe so-
wie auf einem eindeutigen Bekennt-
nis zur Innovationskraft. Indus-
trieunternehmen müssen sich zu-
nehmend die Frage stellen, ob ihre
Produktion wirklich schlank ist. Vie-
le Unternehmen sagen, ohne zu zö-
gern, sofort ja. Berücksichtigt man
allerdings all die internen Prozesse,
Wege, Handgriffe, manuellen Vor-
gänge und eingesetzten Ressourcen

– wie viele werden dann tatsächlich
noch ja sagen?

Diese Frage wurde bereits zu Be-
ginn 2016 am Innovationstag im
Reinhold-Würth-Haus beleuchtet
und die Antwort mit einem ganz-
heitlichen Konzept zur Produktions-
versorgung für Industrieunterneh-
men gegeben. Insgesamt nahmen
130 Teilnehmer, bestehend aus na-
tionalen und regionalen Kunden,
Pressevertretern sowie Geschäfts-
partnern, an dieser Veranstaltung
teil.

Unternehmen digitalisieren
„Ein Online-Shop alleine reicht im
Zuge der Digitalisierung schon lange
nicht mehr aus. Wir müssen das gan-
ze Unternehmen digitalisieren und
komplexe Prozesse einfacher gestal-
ten. Nur so sind wir als Unterneh-
men auch zukunftsfähig.“, erklärt
Rainer Bürkert, Geschäftsbereichs-
leiter der Würth-Gruppe und Ge-
schäftsführer der Würth Industrie
Service.

„Wir sehen gerade unsere Mitar-
beiter als Schlüssel zu weiterem
Wachstum, um noch mehr Kunden
von unserem Unternehmen und un-
seren Systemen zu begeistern“, so
Bürkert. Die Anzahl der Arbeitneh-
mer stieg 2016 im Vergleich zum
Vorjahr um 3,2 Prozent auf insge-
samt 1420. Ein weiteres zentrales
Thema ist nach wie vor die Aus- und
Weiterbildung. Mit einer Anzahl von
188 Auszubildenden und Studenten
an den Dualen Hochschulen wird
eine Ausbildungsquote von 15 Pro-

Der Industriepark Würth oberhalb der Kurstadt – Firmensitz der Würth Industrie Service. BILD: WÜRTH

Würth Industrie Service: Das Geschäftsjahr 2016 erfolgreich abgeschlossen / Zunehmende internationale Vernetzung

Der Umsatz steigt um 7,1 Prozent

Planspiel Börse 2016: 458 Schüler in 121 Gruppen beteiligten sich an dem Wettbewerb

DOG steht dreimal auf dem Siegertreppchen
BAD MERGENTHEIM/MAIN-TAUBER-
KREIS. Mit nachhaltigen Werten er-
folgreich an der Börse? Das geht!
Wie, das zeigten in den vergangenen
Wochen die Gewinnerteams beim
Planspiel Börse der Sparkasse Tau-
berfranken. Mit dem richtigen „Rie-
cher“ für Aktien und Nachhaltig-
keitswerte ließen sich sehr gute Er-
gebnisse erzielen. Das beste Team
im Nachhaltigkeitswettbewerb der
Sparkasse Tauberfranken erzielte ei-
nen Ertrag von 1382,76 Euro.

Das Planspiel Börse wird von den
Sparkassen seit 1983 in Deutschland
und seit 1999 europaweit durchge-
führt. Das virtuelle Spiel richtet sich
an Schüler ab Klasse 9 und soll ihnen
das Geschehen an der Börse näher
bringen.

Dabei ging es darum, das fiktive
Anfangskapital von 50 000 Euro
durch geschicktes Agieren an der
Börse zu vermehren. 175 handelbare
Wertpapiere wie Aktien, Invest-
ment-Zertifikate und festverzinsli-
che Wertpapiere waren diesmal im
Angebot und durften gekauft und
verkauft werden. Spielerisch durften

die Teilnehmer ihr Wissen über Ak-
tien, Risiken, Kursgewinne und wirt-
schaftliche Einflüsse erweitern.

Bei der Sparkasse Tauberfranken
fand der Wettbewerb an den Schu-
len bereits zum 34. Mal statt. So ha-
ben 121 Teams mit insgesamt 458
Schülern vom 5. Oktober bis 14. De-
zember 2016 Erfahrungen an den
Börsen sammeln können. Bei dem
Börsenspiel geht es um mehr als Ge-
winnen. Die Schüler erarbeiten sich
ein Verständnis für Wirtschaft und
Börse, arbeiten zusammen im Team
und treffen gemeinsam Entschei-
dungen.

Am Mittwoch gab es vom Vorsit-
zenden des Vorstandes der Sparkas-
se Tauberfranken, Peter Vogel, ein
dickes Lob für die teilnehmende
Spielgruppen des Deutschorden-
Gymnasiums bei der Siegerehrung
in der Sparkassenkundenhalle in
Bad Mergentheim. Durch steigende
Wirtschaftserträge und sehr niedrige
Zinsen haben die Schülerinnen 2016
ein sehr aufregendes Börsenjahr
miterleben können, sagte Vogel. Ins-
gesamt schüttete die Sparkasse Tau-

berfranken 1500 Euro an die besten
Schülerteams aus.

Die Gewinner: Gesamtwettbe-
werb: 1. „MRTW“, Dietrich-Bon-
hoeffer-Gymnasium Wertheim
(Endstand 58 037,01 Euro), 2. „Bör-
sen Besties“, Deutschorden-Gym-

nasium Bad Mergentheim (End-
stand 53 076,56 Euro), 3. „Keeniche
der Alpen“, Gymnasium Weikers-
heim (Endstand 52 679,92 Euro).
Nachhaltigkeitswettbewerb: 1. „Die
Goldesel“, Deutschorden-Gymnasi-
um Bad Mergentheim (Nachhaltig-

keitsertrag 1382,76 Euro), 2. „The
ompany“, Schulzentrum am Wört
Tauberbischofsheim (Nachhaltig-
keitsertrag 1380,31 Euro), 3. „Börsen
Besties“, Deutschorden-Gymnasi-
um Bad Mergentheim (Nachhaltig-
keitsertrag 1344,80 Euro). spk

Mit den Vertretern der DOG-Spielgruppen freuten sich Sparkassen-Regionaldirektor Manfred Bürckert (links), der betreuende
Lehrer des DOG, Dr. Steffen Schürle (Zweiter von links), der Leiter der Sparkassengeschäftsstelle im Weberdorf, Marco Volkert
(Zweiter von rechts) und der Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Peter Vogel (rechts). BILD: SPARKASSE

BAD MERGENTHEIM/MOSBACH. Die
Duale Hochschule Baden-Württem-
berg (DHBW) Mosbach und ihr
Campus Bad Mergentheim haben
noch freie Plätze für Schnuppervor-
lesungen und Studienberatungen in
den Fastnachtsferien. Schüler erhal-
ten dadurch Infos über das duale
Studium im Bereich Wirtschaft oder
Technik. Vom 27. Februar bis 3. März
besteht die Möglichkeit, an die zwei
Campus nach Mosbach und Bad
Mergentheim zu kommen. Die Teil-
nehmer wählen zwischen Themen
wie Controlling, Web-Services, Me-
dizinrecht und Thermodynamik.
Die Studiengänge Mechatronik,
Holztechnik, Elektrotechnik und
BWL-Gesundheitsmanagement bie-
ten individuelle Fachstudienbera-
tung an. Alle Termine sind im Inter-
net zu finden. Eine Online-Anmel-
dung bis spätestens drei Tage vor
dem Termin ist notwendig:
„www.mosbach.dhbw.de/schnup-
pervorlesung“.

Schnuppervorlesungen

DHBW bietet Infos
zu dualem Studium

BLICK IN DIE STADT

Faschingstanz
STUPPACH. Die Trachtenkapelle ver-
anstaltet am Samstag, 25. Februar,
wieder ihren Faschingstanz im
Pfarrsaal St. Gabriel. Einlass ist ab 19
Uhr. Um 20 Uhr startet das närrische
Programm, Sketche, Show- und
Tanzeinlagen, Männerballett sowie
Büttenreden werden für gute Stim-
mung und Faschingslaune sorgen.
Im zweiten Teil des Abends heißt es
Bühne frei für alle Tanzbegeisterte.
Die Trachtenkapelle Stuppach
bringt mit heißer Tanz- und Stim-
mungsmusik den Saal zum Kochen.

Café International
BAD MERGENTHEIM. Jeden Monat ver-
anstaltet der Arbeitskreis Asyl ein
Begegnungscafé, bei dem sich
Geflüchtete und Einheimische tref-
fen. Für Kinder werden Spielmög-
lichkeiten angeboten. Das nächste
Treffen findet am morgigen Freitag
um 16.30 Uhr im Evangelischen
Gemeindehaus Neunkirchen, Hans-
Konrad-Geier-Platz 11, statt.

Jahrgangstreffen 1938/39
BAD MERGENTHEIM. Der Jahrgang
1938/39 trifft sich zum gemütlichen
Beisammensein am morgigen Frei-
tag um 18 Uhr im Gasthof „Johanni-
ter“.

IN KÜRZE

Arbeitseinsatz beim TC
BAD MERGENTHEIM. Der Tennis-Club
Rot-Weiß Bad Mergentheim beginnt
mit der Frühjahresinstandsetzung
der Tennisplätze in der Großen
Kreisstadt. Aufgrund der durchge-
führten Baumaßnahmen ist sams-
tags eine Fülle von Randarbeiten
durch die Mitglieder zu erledigen.
Das Clubheim muss auf Vorder-
mann gebracht werden. Die Mitglie-
der, Damen und Herren, treffen sich
zum ersten Arbeitseinsatz am Sams-
tag, 25. Februar, ab 9 Uhr auf der
Tennisanlage im Erlenbachweg in
der Badestadt. Arbeitsstunden kön-
nen in diesem Zusammenhang
abgeleistet werden.

Monatstreff Graue Füchse
BAD MERGENTHEIM. Der Monatstreff
der Grauen Füchse findet am Mitt-
woch, 1. März, um 15 Uhr im
Umweltzentrum der Naturschutz-
gruppe Taubergrund in der Großen
Kreisstadt Bad Mergentheim statt.
Thema beim geselligen Beisammen-
seins ist die Vorbesprechung für den
Osterschmuck des Fischbrunnens
am Umweltzentrum. Freunde und
Gäste sind zu dieser Veranstaltung
willkommen.

Rentenversicherung berät
BAD MERGENTHEIM. Der nächste
Sprechtag der Deutschen Renten-
versicherung findet am Mittwoch, 8.
März, von 8.30 bis 12.30 Uhr und von
13.50 bis 16.30 Uhr im Neuen Rat-
haus, Bahnhofplatz 1, Erdgeschoss,
Zimmer 6, in der Großen Kreisstadt
Bad Mergentheim, statt. Termine für
diesen Sprechtag werden unter Tele-
fon 07931 / 573505 entgegenge-
nommen.
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